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Bienenwirthſchaftliches

7 Als eine der beſten Fütterungsmethoden wird folgende
empfohlen Man fülle große Honiggläſer mit dem Futter bis zum
Rande ſtülpe über die Oeffnung einen Blumentopfunkerſatz hält den
ſelben feſt und kehrt das Ganze raſch um Jetzt iſt der Unterſatz
unten wie unter dem Blumentopf in dem Unterſatz aber mit der Oeff
nung nach unten ſteht das Futterglas Aus demſelben dringt ſoviel
Futter nach als die Bienen fortſaugen Die Vortheile dieſer Fütter

d ſind folgende 1 Das Futtergeräth iſt billig und überall zu
ha n 2 Man kann in ſehr großen Portionen füttern 3 Jn das
Geräth hinein kann keine Biene deshalb braucht man auch keine her
auszukehren wenn man wieder füttern will 4 Es ertrinkt keine Biene
und beſchmutzt ſich keine 5 Man kann in dieſer Weiſe auch Bienen
in recht kühlen Nächten füttern denn füllt man mit 35 409 warmen
Futter ſo verbrennt ſich zunächſt keine Biene daran das Gefäß wirkt
aber als Wärmeflaſche erwärmt den ganzen Stock und lockt die Bienen
an die Futterquelle Bis der Stock wieder erkaltet iſt der Topf längſt
leer vorausgeſetzt daß das Volk warmhaltig verpackt wurde Das
bringt als 6 Vortheil daß man in dieſer Weiſe auch im Falle der
Noth ſelbſt im Winter oder im Herbſt zu einer Zeit wo das kühle
Wetter keine Räuberei aufkommen läßt füttern kann

Wintere nur ſtarke und geſunde Völker mit junger Königin
ein Schwache Völker erfrieren in der Regel ſelbſt in den warm
bhaltigſten Wohnungen Erlebt aber ja eins oder das andere den
Frühling ſo wird der Jmker niemals großen Nutzen von ihm haben
und wenig Freude an ihm erleben Ein kleines Völkchen muß nämlich
bei großer Kälte angeſtrengter arbeiten um durch Fächeln mit den
Flügeln ſich Bewegung zu verſchaffen als ein ſtarkes Volk Die
Bienen eines ſchwachen Volkes ſchwächen durch Ueberanſtrengung den
Körper Daher kommt es auch daß ein ſolches Volk mit der Brut
lange Zeit nicht vorwärts will weil es nicht die gehörige Kraft hat
dieſelbe zu pflegen Die erſte Tracht geht ihm daher auch vollſtändig
verloren weil es keine Arbeiter in dieſelbe ſchicken kann Jnfolge der
angeſtrengten Bewegung muß das ſchwache Volk auch mehr zehren als
ein ruhig ſitzendes ſtarkes Volk es verbraucht alſo viel Honig Durch
den reichlichen Genuß des Futters werden aber naturgemäß viel Excre
mente erzeugt die es der Kälte wegen im Freien nicht abſetzen kann
und ſo entſteht die Ruhr Ein weiſelloſes Volk aber einzuwintern
wäre geradezu Thorheit da ſich ein ſolches Volk in fortwährender Auf
regung befindet Es könnte die erforderliche Wärme durch ruhiges
Zuſammenhalten alſo nicht erzeugen und würde bald zu Grunde gehen
Auch ein Volk mit einer ſehr alten Königin mit in den Winter zu
nehmen wäre bedenklich da dieſelbe ja gerade zu einer Zeit aus Alters
ſchwäche ſterben könnte in welcher ſich das Volk eine neue brauchbare
Königin nicht erziehen kann Demzufolge würde das Volk dann auch
dem Untergange geweiht werden Um aber im Herbſt ſtarke Völker
zu haben muß man entweder mehrere ſchwache Völker miteinander

re oder im Auguſt und September die Herbſtſpeculativfütterung
anwenden

Thier und Geſſügelzucht
t Zur Ziegenpflege Die Ziege in ihren Gewohnheiten ein

ſeltſames Thier will darnach behandelt und gepflegt ſein Thut man
das dann verſchwindet gewiß auch manches Vorurtheil das man gegen
ſie hegt beſonders die viel verbreitete Anſicht daß ſie mehr Futter
verderbe als freſſe Man muß ihr eben nur nicht ſämmtliches Futter
auf einmal verabreichen wie es oft geſchieht denn im Ueberfluß ver
ſchmäht ſie auch das Beſte ſondern man Pebe es in 8 kleineren
Portionen Dann wird man immer eine leere Krippe finden Ferner
liebt ſie Abwechslung

u Die Zucht des Kaninchens iſt auch darum ſehr zu empfehlen
weil ſeine Nahrung eine äußerſt billige iſt Jm Sommer reicht man
ihm täglich 3 mal Gras Klee Unkraut und Obſt zeitweilig auch
etwas Heu Letzteres iſt gut zur Verhütung von Krankheiten Das
Grünfutter dar nicht naß ſein weil dadurch leicht Krankheiten ent
ſtehen Waſſer giebt man den Thieren nicht das Grünfutter enthält
die nöthige Feuchtigkeit Jm Winter löſchen ſie ihren Durſt mit dem
Saft der Runkeln u f welche ihnen in dieſer Jahreszeit abwechſelnd
mit Heu und dürrem Klee als Nahrung dienen Als Maſtfutter ſind
Mitigebten Brodabfälle gekochter Mais geſottene Kartoffeln und

t Eine lohnende Art der Entenmaſt Enten mäſten ſich
einzeln eingeſperrt außerordentlich ſchnell man nimmt zur Maſt am
Beſten 10 12 Monate alte Thiere Mais Hafer oder Gerſtenmehl
ſchrot oder Kleie mit abgerahmter Milch zu einem Brei angemacht iſt
ein ausgezeichnetes Maſtfutter Ab und zu zerhacktes Fleiſch oder Fett
gereicht hat eine günſtige Wirkung Die Fütterung hat drei Mal am

Tage immer zur beſtimmten Stunde zu geſchehen und iſt auf ſtrenge
Reinhaltung zu achten Je nach der Fütterung kann man Enten in
drei bis vier Wochen maſtreif machen Als Tränke empfiehlt ſich etwas
laues Waſſer beſſer iſt aber abgerahmte geſtandene Milch

t Striegeln der Kühe zur Verhütnng von Daſſelfliegen
Jn den Monaten Juni bis September iſt das Striegeln der Kühe
von großer Wichtigkeit Jn dieſer Zeit ſchwärmen die dem Rindvieh
ſo gefährlichen Daſſelfliegen und kleben ihre Eier an die Haare der

Kühe von wo aus die bald auskriechenden Larven auf die Haut ge
langen ſich in dieſelben hineinbohren und hier entwickeln die Daſſel
beulen erzeugen die Thiere krank machen und die Haut derſelben ent
werthen Durch fleißiges Striegeln der Kühe werden nun die an den
Haaren klebenden Eier entfernt und vernichtet ehe die Larven aus
kriechen Daß außerdem noch andere günſtige Wirkungen mit dem
Striegeln verbunden ſind braucht wohl nicht erwähnt zu werden

t Um den Pferden ein ſchönes glänzendes Haar zu ver
ſchaffen wird folgendes Mittel empfohlen Man kocht vor Eintritt des
Frühjahrs und Herbſtes für jedes Pferd 8 Hand voll Leinſamen
in etwa 6 Liter Waſſer und gebe ihnen dieſes 4 Wochen lang täglich
zu ſaufen Die Haarung der Pferde geht leicht von Statten und die
Druſe der die Pferde in dieſen Jahreszeiten vorzugsweiſe ausgeſetzt
ſind wird entweder gar nicht eintreten oder doch bei gehöriger Scho
nung leicht und gemäßigt verlaufen

Hauswirthſchaftliches
Mittel gegen Fliegen 1 Stelle Lorbeeröl in flachen Gefäßen

in die Stube die Fliegen können den Geruch nicht vertragen und ent
fernen ſich 2 Brenne Kürbisblätter an 3 Koche geraſpeltes Quaſſia
holz 6 Theile auf 8 Theile Waſſer lege es auf einen Teller und ſtreue
geſtoßenen Zucker darauf der Genuß tödtet die Fliegen 4 Stelle in
jedes Fenſter eine Rizinuspflanze die Fliegen meiden alsdann das
Zimmer 5 Von Gemälden Möbeln c hält man ſie fern wenn
man dieſelben mit Waſſer waſcht in welchem man mehrere Tage hin
durch Knoblauch eingeweicht hatte

Wie kann man Ameiſen vernichten Ameiſen kann man auf
verſchiedene Weiſe vertreiben Jn Kellern und Zimmern indem man
Salz in alle Ritzen und Löcher ſtreut und alles Holzwerk mit einer
konzentrirten Salzlöſung abwäſcht Auch fängt man ſie indem man
einen in Zuckerwaſſer getanuchten Schwamm in den Raum legt die
Ameiſen ſammeln ſich im Schwamm und man muß dieſen dann mehr
mals im Tage in heißes Waſſer legen wo die Ameiſen zu Grunde
gehen Jm Freien vertreibt man ſie indem man einen alten Häring
in den Haufen legt oder Petroleum hineinſchüttet

Die Unterſcheidung eßbarer von ſchädlichen Pilzen iſt nicht
leicht aber einige zutreffende Zeichen der Unterſcheidung möchten wir
zum Nutzen unſerer Leſer hier doch angeben Jedenfalls ſind die
milchigen Pilze verdächtig Die giftigen Pilze haben wenn man ſie
zwiſchen den Fingern zerdrückt einen unangenehmen Geruch Schneidet
man einen Pilz durch ſo wird die Schnittfläche ſogleich blau oder
ſchwärzlich wenn er giftig iſt Am dringendſten aber iſt die Eſſig
probe zu empfehlen Man bringe den Pilz vor dem Gebrauch in
guten kalten Weineſſig und laſſe ihn geraume Zeit darin wodurch die
ſchädlichen Stoffe größtentheils herausgezogen werden

4 Gegen die verderblichen Holzwürmer hat ſich eine Auflöſung
von 5 Gramm Karbolſäure in 100 Gramm Waſſer bewährt Die
Löſung bringt man mit einem feinen Pinſel wiederholt in die Löcher

Die Beſchaffenheit des in Büchſen Eingemachten zu erkennen
Ein ſicheres Kennzeichen daß in Büchſen Eingelegtes ſich dem Ver
derben nähert iſt der nach Außen gebogene Deckel So lange der
Deckel aber etwas nach Jnnen gebogen erſcheint ſind die eingelegten
Früchte noch von guter Beſchaffenheit

Büchermarkt
Es naht die Zeit in der wieder zahlreich Beſtellungen auf Obſt

bäume gemacht werden zur Herbſtpflanzung Da tritt ein wirthſchaft
liches Uebel wieder deutlich hervor an dem unſer deutſcher Obſtbau
ſeit lange krankt und das mehr wie irgend ein anderes dazu beige
tragen hat unſeren vaterländiſchen Obſtmarkt in totale Abhängigkeit
vom Auslande zu bringen wir meinen die entſetzliche Menge von
Sorten die es von jeder Obſtart beſonders Aepfeln und Birnen bei
uns giebt Unſere großen Conſervefabriken Obſtdörren u ſ w ſind
meiſt nur dann in der Lage in der Güte des Produkts mit dem Aus
lande beſonders Amerika zu konkurriren wenn ſie ihr Rohprodukt im
Auslande kaufen weil in der Regel weder ein einzelner Obſtproducent
noch überhaupt eine einzelne Gegend in Deutſchland die erforderlichen
größeren Maſſen derſelben Obſtſorten hervorbringt Jeder baut bei
uns an was ihm gerade paßt oder ihm zufällig empfohlen wird es
fehlte bisher der große leitende Geſichtspunkt das Unterordnen des
einzelnen unter die Geſammtheit Daher dann ſpäter die Klagen daß
unſer einheimiſches Obſt nicht abzuſetzen iſt während für 82 Millionen

Mark friſches und getrocknetes Obſt aus dem Auslande jährlich einge
führt wird Nun iſt vor kurzem im Verlage der Königl Hofbuch
druckerei Trowitzſch Sohn in Frankfurt a Oder aus der Feder des
Chefredakteurs der im gleichen Verlage erſcheinenden bekannten Wochen
zeitſchrift Der praktiſche Rathgeber im Obſt und Gartenbau Johannes
Böttner eine Schrift erſchienen Unſere beſten Obſtſorten Preis
Anleitung bei der Auswahl von Aepfeln Birnen Pflaumen Pfirſichen
Aprikoſen Stachelbeeren Johannisbeeren Himbeeren Erdbeeren Haſel
nüſſen Quitten mit 60 Abbildungen in natürlicher Größe von Johannes
Mengelberg Das kleine Werk hat den Zweck allen die Obſt pflanzen
mit Wort und Bild an die Hand zu gehen welche Sorten ſie pflanzen
ſollen Es iſt allen die Obſtbäume pflanzen dringend zu rathen vor
einer Beſtellung auf Bäume das Böttnerſche Buch zu Rathe zu ziehen

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S

D Sa

J r

S r 2 e Wt e 77 re a

e rW L cet
5 d S

Nr 37

2 S 7 e c S S 8 c vr t

9 Oandwirt aftliche Gratis
d

eilage

Halle a den 12 September 1896

Die Frit und Heſſenſliege
Von dieſen Jnſekten werden an den verſchiedenſten Ge

treidearten oft bedeutende Zerſtörungen angerichtet Dieſe
Schäden zeigen ſich aber in den verſchiedenſten Formen je
nach der Jahreszeit und nach der Entwickelungsperiode des
Getreides in welche der Angriff des Thieres fällt Jn
jedem Falle erkennen wir ob der Schaden von dieſen Jn
ſekten herrührt daran daß wir dabei die 3 mm langen
weißen Maden ſei wie gewöhnliche Fliegenmaden geſtaltetekopf ünd fußloſe Harven oder die ebenſo großen hell

braunen Tönnchenpuppen die bei den Fritfliegen mehr
walzenförmig bei der Heſſenfliege mehr elliptiſch und abge
plattet ſind finden können Die Beſchädigungen ſind fol
gender Art

1 Zerſtörung der jungen Saaten Die Winter
ſaaten Roggen ſowohl wie Weizen findet man im Oktober
und November und die Sommerſaaten am meiſten den Hafer
in der entſprechenden Entwickelungsperiode im Frühjahre
oft ſtark gelichtet oder ſtreckenweiſe ganz zerſtört indem die
jungen Pflänzchen gelb werden umfallen und abſterben
Hat das junge Pflänzchen ſchon einige Triebe ſo zeigt es
neben kranken wohl auch einige geſunde Triebe ſodaß die
Pflanzen ein zwiebelähnliches Anſehen haben welches
einige Aehnlichkeit mit der Stockkrankheit Seite 23 zeigt
Man findet die als ſicheres Kennzeichen geltenden Maden
oder Puppen bald einzeln bald in Mehrzahl am Grunde
eines Triebes hinter den Blattſcheiden Sind nicht alle
Pflanzen oder Triebe befallen ſo wächſt ſich der Schaden
ſpäter mehr oder weniger aus Dieſelbe Beſchädigung an
der Weizenwinterſaat verurſacht auch die an ihrer bedeu
tenderen Größe erkennbare Larve der Weizenhalmfliege
Siehe Seite 37

2 Umbrechen der Halme Die aus dem Winter
lager kommende Heſſenfliege legt die Eier die zur Erzeu
gung der Frühjahrsgeneration beſtimmt ſind an die unteren
Stengelblätter des ſchon in den Halm treibenden Winter
roggens oder Winterweizens worauf ſich die Made in den
unteren Knoten zwiſchen Blattſcheide und Halm feſtſetzt und
den Halm anfrißt ſodaß der letztere ſich aus der Blatt
ſcheide herausziehen läßt und leicht einknickt das Getreide
ſieht dann aus wie vom Hagel getroffen An den Knick

Aus Pflanzenſchutz Anleitung für den praktiſchen Landwirth
ur Erkennung und Bekämpfung der Schädigungen der Kulturpflanzen
m Auftrage der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft bearbeitet

von Dr A B Frank undor Dr Paul Sorauer Zweite Auflage wel
ches Werk wir warm empfehlen

ſtellen ſind die charakteriſtiſchen Puppen zu finden Die
Halme verderben oder werden nothreif

3 Zerſtörung der Körner in den Aehren undRispen An Hafer und Gerſte findet man manchmal bei

ſonſt völlig entwickelten Pflanzen die Körner mehr oder min
der zerſtört wenn man die Spelzen öffnet ſieht man das
Jnnere nur mit braunen Fraßreſten erfüllt und dabei eine
Larve oder Puppe der oben beſchriebenen Art

Manchmal iſt im Hafer auch das eine Korn geſund das
andere verdorben Solche ſchlechte Waare heißt in Schweden
Frit Daher ſchreibt ſich anch der Name Fritfliege Denn
dieſe iſt es hauptſächlich welche in der zweiten oder Som
mergeneration dieſen Schaden veranlaßt falls der Hafer
ſchon zu alt iſt um noch junge Beſtockungstriebe behufs
Ablage der Eier bieten zu können Doch giebt es auch noch
andere Fliegen beſonders die Weizenmücke deren Maden in
den Blüthen des Weizess des Roggens oder der Gerſte
die gleichen Zerſtörungen anrichten

4 Entſtehung Die genannten Fliegen die Fritfliege
glänzend ſchwarz die Heſſenfliege eine 2,5 3,5 mm lange
ſchwarze Mücke mit roth und a Hinterleibe
legen ihre Eierchen in die Blätter des Getreides wo ſehr
bald die Maden auskommen und zur Blattſcheide hinab
kriechen Das geſchieht mit den Eiern der Wintergeneration
in den Monaten Auguſt und September an gekeimtem
Samenausfall auf den Stoppelfeldern und beſonders an der
neuen Winterſaat Die Puppen überwintern an den zer
ſtörten Pflanzen Aus ihnen kriecht das Jnſekt im Früh
jahre aus und legt ſeine Eier Frühlings Generation wie
der an das Getreide wodurch der beſchriebene Schaden an
jungen Sommerſaaten oder des Wintergetreides an den
Halmen entſteht Die aus dieſen Eiern entſtehenden Maden
und Puppen liefern im Sommer die Fliege Bei der Frit
fliege erſcheint das geflügelte Jnſekt ſchon Ende Juni und
erzeugt nun zunächſt noch eine Sommergeneration Dieſe
iſt es welche im ſpäten Hafer nochmals an die Halmtriebe
oder aber in die Blüthen des Hafers oder auch wohl wild
wachſender Gräſer wie der Quecke und dergl aber auch in
Blüthen der Gerſte die Eier ablegt je nachdem dieſer oder
jener Brutplatz in geeignetem Entwickelungszuſtande dem
Thiere ſich bietet Aus dieſer Generation gehen erſt die
jenigen Fliegen hervor welche im Auguſt oder September
die Winterſaaten behufs Eierlegens aufſuchen

Von der Weizenmücke einer kleinen der Heſſenfliege ähn
lichen aber citronengelben Mücke kennt man nur die
den Körneranſatz gefährdende Generation Die dort leben
den gelben Maden gehen theils in den Boden theils kommen
ſie mit den Aehren in die Scheuern ihre Verwandlung zu
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Puppe erfolgt im nächſten Frühlinge worauf bald die Mücke
erſcheint welche ihre Eier in den noch ganz weichen Frucht
knoten der Getreideähren legt

5 Bekämpfung Gegen die Frit und Heſſenfliege iſt
vor allen Dingen Schutz der Winterſaaten angezeigt Da
die Thiere ſchon im Auguſt oder September ihre Eier ab
legen ſo bleiben die Winterſaaten von ihnen verſchont wenn
dieſelben erſt im Oktober oder doch erſt Mitte September
beſtellt werden Es wäre aber auch vorzuſchlagen die Thiere
durch Fangpflanzen zu zerſtören indem man ihnen frühzeitig
geeignete Brutplätze anbietet auf denen ſie ſich dann concen
triren und die man in dieſem Falle umpflügen müßte Solche

Fangpflanzen ſind für die Fliegen der aus Samenausfall
von der Ernte her entſtehende Auflauf in welchem manchmal
im September eine Menge von Maden gefunden werden
Planmäßig kann das geſchehen indem man im Auguſt oder
September Ackerſtreifen mit irgend einer Getreideart beſäet
und diefelben im Oktober oder November unterpflügt Haben
die Fliegen in einer Winterſaat große Verwüſtungen ange
richtet ſo iſt vollſtändiges Umpflügen vor April anzurathen
weil ſonſt die Gefahr einer ſtarken Jnvaſion auf den Som

merungen vorliegt Bezüglich der Sommerſaaten iſt umge
kehrt eine möglichſt frühe Beſtellung erfahrungsgemäß ein
Schutzmittel weil dadurch das Getreide bereits zur Ent
wickelung kommt noch ehe die Fliegen zur Ablage ihrer
Frühlingsbrut bereit ſind

Wo die Weizenmücke aufgetreten iſt muß die Stoppel
zeitig geſtürzt werden um die Mücke in tiefere Lagen des
Bodens zu bringen und zu erſticken die Ernte iſt bald aus
zudreſchen und der Abfall welcher die Larven enthält zu
verbrennen

Wie erhält man ſeine Wagenräder in gutem
Zuſtand

Mit zu den unangenehmſten und koſtſpieligſten Repara
iuren im Laufe des Jahres gehören diejenigen an den Wagen
rädern und dürfte es alle Landwirthe intereſſiren daß
man dieſelben mit Hilfe eines leicht ausführbaren und billigen
Mittels weſentlich vermindern kann Ich habe dieſes Mittel
ſeit Jahren ſehr probat gefunden und kann es jedem Land

wirth auf s Beſte empfehlen Es beſteht in folgendem
Ein Blechkäſtchen von ſchmaler aber länglicher Form

deſſen Boden oval und event an den ſchmalen Enden auch
noch mit Füßen verſehen iſt wird unter ein ſich frei bewe
gendes Rad geſtellt daß der änßere Umfang des Rades bei
nahe auf dem Boden des Käſtchens ſtreift Hierauf wird
warm gemachtes Oel am beſten und billigſten rohes Petro
keum eingegoſſen und dann das Rad ſo langſam als mög
lich gedreht Die Aufſaugung des Oeles geht bei gebrauchten
Rädern ſo flott von Statten daß ſehr ſchnell Oel nachge
füllt werden muß und ſoll ſolange gedreht werden bis das
Oel in dem Blechkaſten nicht mehr abnimmt alsdann iſt
das Rad vollſtändig geſättigt oder mit anderen Worten
ſämmtliche Poren ſind mit Oel gefüllt

Der Vortheil dieſes Zuſtandes iſt ſo in die Augen ſprin
gend daß eigentlich nicht darüber geſprochen zu werden braucht

er ſoll aber nicht unbeſprochen bleiben Das Kapitel der
lahmen Räder der geriſſenen Felgen und Naben iſt bekannt
lich ein unerſchöpfliches Die Grundurſache zu dieſen Schäden
iſt wohl lediglich im Waſſer zu ſuchen welches ein Wagen
rad vom erſten Tage des Gebrauches an aufnimmt und mit
Leichtigkeit aufnehmen kann Sehen wir uns ein neues
Wagenrad genau an ſo hat daſſelbe ſelbſt wenn es der beſte
Stellinacher gefertigt hat an den Anſätzen der Felgen und
am Einſatz der Speichen reichliche Wege zum Eintritt des
Waſſers in welchem ſich das Rad den größten Theil desJahres bewegt die Poren füllen ſich damit e en trocknet

vielmehr dampft daſſelbe wieder heraus wir ſagen das Rad
wird leck in Wirklichkeit aber ſind die Waſſerbehälter im
Holz leer geworden und verkleinern ſich Das iſt der Vor
gang im Sommer

Schlimmer iſt derſelbe aber im Winter das Holz iſt
ebenfalls mit Waſſer gefüllt Sobald nun die Temperatur
tief genug herunterſinkt gefriert daſſelbe es bilden ſich in
den kleinen Riſſen Eisſchichten welche durch ihre Ausdehnung
das Holz auseinanderſprengen und die Radfelge hat nun
die bekannten Riſſe welche einen längeren Gebrauch aus
ſchließen

Wo Oel iſt kann bekanntlich kein Waſſer ſein ſättigt
man daher das neue Rad mit Oel dann hat man dem
ärgſten Holzfeinde dem Waſſer den Eintritt verſperrt und
darin liegt der große Nutzen des Verfahrens Als ſelbſt
verſtändlich iſt wohl zu betrachten daß bei der Verwendung
von rohem Petroleum welches der Billigkeit wegen vorge
zogen zu werden verdient daſſelbe nicht am offenen Feuer
und in offenen Gefäßen erwärmt werden darf ebenſo dürfen
nur ſauber gewaſchene und ganz trockene Räder bei warmer
Witterung geölt werden Jährliche Wiederholung dieſer
Arbeit iſt am beſten

Es muß noch hervorgehoben werden daß das Holz bis
zum Kern durchtränkt werden muß und daß ein Zuſatz von
Kolophonium zu dem auf ca 50 60 Grad erwärmten Oel
in manchen Fällen vortheilhaft iſt Anſtrich mit Steinkohlen
theer dicken Oelfarben Carbolineum und dergleichen mehr
haben ſich lange nicht ſo gut bewährt als obiges einfaches
Zerfahren wurden im Gegentheil oft als unnütz beobachtet

Wenn man bedenkt welche große Rechnungen der Land
wirth oft im Laufe des Jahres für Wagenräderreparaturen
bezahlen muß ſo kann man nicht dringend genug rathen
ölt jedes Jahr vor der Ernte oder in einer weniger arbeits
reichen Zeit alle Räder ein und die miſerablen Reparatur
rechnungen werden auf ein Minimum ſinken

Zur Apfelweinbereitung
Der Apfelwein findet eine immer weitere Verbreitung

und verdient ſie darum weil er von den ſämmtlich vorhan
denen alkoholiſchen Getränken das erfriſchendſte iſt aber auch
von ganz hervorragender hygieniſcher und volkswirthſchaftlicher
Bedeutung

Am beſten zur Apfelweinbereitung geeignet ſind alle die
Apfelſorten welche einen genügenden Säuregehalt zeigen
Reinetten die Winter GoldParmäne und die in Süddeutſch
land für die Weinbereitung angebauten Apfelſorten deren
Anbau wir in Nord und Mitteldeutſchland darum nicht
empfehlen weil es rentabler iſt für die ausſortirt guten
Früchte der Tafel Apfelſorten hohe Preiſe zu erhalten die
kleineren oder fehlerhaften Früchte aber zur Weinbereitung
zu verwenden wozu ſie ſich vorzüglich eignen Sommeräpfel
enthalten zu wenig Säure um einen guten haltbaren Wein
zu geben von den Herbſtſorten ſind die herberen mit Vor
theil zu verwenden Einen ganz vorzüglichen Wein erhält
man aus den Zieräpfeln Pirus baccata welche ſich in faſt
allen Parkanlagen finden und gewöhnlich ungenutzt verkommen
Da dieſelben unter faſt allen Verhältniſſen gedeihen und auch
zur Geleebereitung unübertroffen ſind empfehlen wir ihren
Anbau für Nutzzwecke in den Lagen und Bodenverhältniſſen
unter welchen Tafeläpfel nur unſicher ſtehen um ſo dringender
als ſie jedes Jahr regelmäßig und reich tragen

Da vom Zuckergehalte der Früchte der Alkoholgehalt des
Weines ſeine Haltbarkeit und ſein Gebrauchswerth abhängig
ſind ſollen nur reife Früchte zur Bereitung von Dauerweinen
Verwendung finden Obſtwein von Fallobſt hält ſich nicht
lange iſt aber ſofort nach vollendeter Gährung ein guter
Haustrunk Die Früchte ſind vor der Verarbeitung zu wa
ſchen faulige Stellen auszuſchneiden will man einen haltbaren Wohl ſchmecenben Wein gewinnen

Die ſo vorbereiteten Aepfel werden nun zerkleinert d h
entweder auf einer Obſtmühle zermahlen oder für den Haus
gebrauch auf großen Reibeiſen zerrieben Man ſorge dafür
daß der ſo hergeſtellte Obſtbrei Treß weder mit den Eiſen
theilen der Mühle noch der Preſſe zu lange in Berührung
bleibt denn ſonſt geht die Gerbſänre des Apfels mit dem
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Eiſen dieſelbe Verbindung ein welche wir im gewöhnlichen
Leben Gallustinte nennen und dieſe giebt dem Weine eine
unangenehme ſchwarze Färbung Für den Hausgebrauch
wird der durch Reiben oder Vermahlen erhaltene Treß am
beſten ſofort abgepreßt und auf geeignete Fäſſer gebracht
ſolche auf welchen ſich vorher Traubenwein befand finden
zweckmäßig Verwendung Die Fäſſer werden ſind ſie rein
geſchwefelt 1 Schwefelſchnitte auf 100 Liter Faßgehalt und
dann mit reinem Waſſer ausgeſchwenkt Sind die Fäſſer
nicht ganz zweifelsohne ſo entfernt man ſchmeckende und
riechende Stoffe am beſten dadurch daß man das Faß mit
Waſſer füllt welchem man per hl Faßgehalt 250 Schwefel
ſäure zuſetzt wodurch auch etwa vorhandene Sporen von
Schimmelpilzen vernichtet werden

Jſt das Faß gereinigt ſo füllt man es ſoweit mit dem
vorhandenen Safte daß unter dem Spundloche ca 5 cm
frei bleiben und verſchließt das Spundloch mit einem Gähr
ſpunde welcher die äußere Luft vom Moſte abſchließt und
die ſich entwickelnde Kohlenſäure entweichen läßt Am beſten
verläuft die Gährung bei einer Temperatur von 12 140 R
iſt der Gährraum kälter ſo erwärmt man ihn bis zu dieſer
Temperatur

Jſt die ſtürmiſche Gährung beendet d h hört man im
Faſſe nicht mehr das Geräuſch welches die entweichende
Kohlenſäure veranlaßt und ſteigen im Gährtrichter keine
Kohlenſäureblaſen mehr auf ſo wird der Wein am beſten
auf ein anderes Faß abgeſtochen auf welchem er die Gährung
vollendet Der Wein entwickelt ſich bei der Nachgährung
die zu ſeiner Erhaltung und Hervorbringung der für ſeinen
erfriſchenden Geſchmack nöthige Kohlenſäure Tritt nach dem
Abſtechen keine Nachgährung ein ſo iſt dieſelbe durch Zuſatz
von 2 kg Zucker per hl künſtlich hervorzurufen

Ein ſo behandelter Wein der im nächſten Frühjahre auf
laſchen gezogen werden kann iſt wohlſchmeckend und halt

ar wird immer Liebhaber und Abnehmer finden Eine
Anleitung zur gewerbsmäßigen Herſtellung von Apfelwein
würde uns hier zu weit führen und ſeien etwaige Intereſſenten
für dieſen Zweck auf unſeren Obſtmarkt verwieſen

Rixdorf B L Kühn
Gartenarbeiten im September

Blumengarten Man beende das Theilen und Um
pflanzen der Staudengewächſe Vor allen Dingen gilt es
ſich auf den kommenden Winter vorzubereiten Zu dieſem
Zwecke pflanze man alle bewurzelten Stecklinge einzeln in
Stecklingstöpfe ein wenn man nicht vorzieht ſie der Platz
erſparniß halber in den Töpfen oder Schalen in welchen
ſie ſich befinden zu überwintern und ſie erſt im Frühjahr
auseinander zu pflanzen Will man Blüthenſträucher treiben
ſo ſind ſie jetzt in Töpfe zu pflanzen damit ſie noch ein
wurzeln dasſelbe gilt vom Goldlack und Winterlevkoyen
Die bewurzelten Nelkenſenker pflanze man in Töpfe oder in
die Ueberwinterungskäſten Reife Blumenſamen ſind zu
ſammeln und in leichten Beuteln in luftigen Räumen auf
zuhängen ſo daß ſie vor den Angriffen der Mänſe geſchützt
ſind Um eine frühe Blüthe im nächſten Jahre zu erreichen
kann man jetzt härtere Pflanzen wie Ritterſporn Mohn
Clarkien Nemophilen in s freie Land ausſäen Löſt ſich
die Rinde ſo kann man noch Roſen okuliren die Bänder
der angewachſenen Roſenaugen ſind zu löſen Die zum
Treiben beſtimmten Zwiebelgewächſe ſind in Töpfe einzu
pflanzen und an kühlem Orte mit Sand bedeckt zum Durch
wurzeln aufzuſtellen oder beſſer im Garten in die Erde
einzugraben Gegen Ende des Monates ſind die im Freien
ſtehenden Topfpflanzen in die Ueberwinterungsräume zu
bringen doch ſorge man ſchon vorher dafür empfindliche
Pflanzen vor eintretenden Nachtfröſten zu ſchützen Verſchie
dene Blüthenſträucher wie Georginen und Aſtern kommen
erſt jetzt zur rechten Geltung Die eigenklichen Herbſtbküher
wie Herbſtaſtern Aconitum autumnale A chinense A
japanicum Phlox paniculata etc entfalten ſich jetzt zu
voller Pracht und ſollten darum in keinem Garten fehlen
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Gemüſegarten Die ausdauernden Gewürzkräuter

ſowie der Schnittlauch ſind zu theilen und umzupflanzen
Cardy Bleichſellerie Endivien ſind zum Bleichen zu binden
in keinem Falle aber mehr als zum Verbrauch nöthig iſt
da man ſonſt dieſe Pflanzen in ihrer Weiterentwickelnug
ſtört Wichtige Ausſaaten ſind die vom Winterſalat und die
der zu überwinternden Kohlarten Man ſäe der Sicherheit
wegen zweimal und zwar zu Anfang und Ende des Monates
denn recht oft wird die erſte Ausſaat zu groß um gut durch
den Winter zu kommen oder wird ſoweit es die Kohlpflanzen
betrifft von den Raupen des Kohlweißlings vernichtet Den
Tomaten und dem Roſenkohle ſchneide man die Spitzen aus
dann entwickeln ſie ihre Früchte bez Noſen viel vollkommener

Sonſt läßt die Arbeit im Gemüſegarten nach Unkräuter
entwickeln ſich nur wenig das Gießen iſt nur ſelten erfor
derlich und die Gemüſeernte tritt in der Hauptſache erſt
im nächſten Monate ein

Obſtgarten Die an einzelnen Stellen Deutſchlands
reiche Obſternte macht ein Stützen der Bäume nöthig damit
die ſchwerbeladenen Aeſte nicht brechen Man uehme dasſelbe
ſofort und ſorgfältig vor um ſich vor Schaden zu bewahren
Mag auch die an anderen Stellen ungenügende Ernte auf
ungünſtige Witterung zurückzuführen ſein und die durch ſie
verlängerte Blüthenperiode welche den Angriffen thieriſcher
und pflanzlicher Feinde Thor und Thür öffnete ſo liegt ſie
doch in recht vielen Fällen an einer mangelhaften Düngung
und Pflege der Obſtbäume Nach dieſer Richtung hin nimmt
Deutſchland im Durchſchnitt von allen Ländern in welchen
Obſtbau getrieben wird die letzte Stelle ein wovon wir
uns vor Kurzem zu unſerem Bedauern in der Schweiz wieder
einmal überzeugen konnten

Gegen Ende September beginnt die Ernte des Winter
obſtes doch beeile man dieſelbe nicht denn ſolange noch
Blätter am Baume ſind oder ſolange dieſelben nicht das
herbſtliche Gelb annehmen wird das Obſt ſchmackhafter und
ſchöner Die Obſternte iſt ſorgfältig auszuführen daß man
nicht das wenig widerſtandsfähige Fruchtholz abbricht und
dadurch auch die Ernten des nächſten Jahres beeinträchtigt
Bei der Ernte ſammle man die im Juli abgelegten Eier des
Ringelſpinners deſſen im Frühjahre ausſchlüpfenden Raupen zu
den gefährlichſten Schädlingen gehören Ebenſo ſammle man die
Ende Auguſt ausſchlüpfenden Räupchen des Goldaſters welche
ſich mit dem angefreſſenen Blatte auf welchem ſich die Eier
befanden verſpinnen und ſo überwintern Blutlauskolonien
vernichtet man am einfachſten durch ſorgfältiges Ueberſtreichen
mit Schmalz

Es ſei weiter darauf aufmerkſam gemacht daß das Obſt der
diesjährigen Obſternte ſich als wenig haltbar erweiſen dürfte
Die Obſtpreiſe dürften veranlaßt durch ſchwere Wetterſchäden
in den Ländern der Großprodnktion ziemlich hohe werden

Die Herbſtpflanzungen der Obſtbäume welche den Vor
zug verdienen ſind durch Auswerfen der Pflanzgruben vor
zubereiten Die Baumſcheiben der jungen Obſtbäume ſind
nochmals von Unkraut zu reinigen und zu lockern

Anſer Haus und Zimmergarten
Reſeda für den Herbſtflor iſt jetzt auszuſäen Will man ſie

in Töpfen ziehen ſo bringe man in jeden Topf 4 5 Samenkörner
flach ein und bedecke die Erde bis zum Aufgehen der Samen mit
einem rund geſchnittenen Stücke Löſchpapier welches man immer feucht
hält Reſedapflanzen wachſen ſehr ſchwer an und ſelbſt wenn ſie
anwachſen nur kümmerlich weiter ſo daß ein Ausſäen an Ort und
Stelle vorzuzichen iſt

Mittel zur Vertilgung der Raupen Das beſie Mittel zur
Vertilgung der Raupen iſt die Anwendung von Chlorkalk mit einem
halben Pfund Fett vermiſcht wird in Rollen geforint die mit Werg
umwickelt und an dem Baumſtamme befeſtigt werden Die Raupen
auf den Bäumen ſollen danach binnen kurzer Zeit abfallen und von
unten ſoll keine mehr am Stamme hinaufkriechen Selbſt Schmektter
linge ſollen ſolche geſchützten Bäume meiden Auch Alaunlöſung wird

als wirkſames Mittel zur Raupenvertilgung einpfohlen und zwar 150
Gramm Alaun in heißem Waſſer aufgelöſt mit 20 Liter Waſſer ver
miſcht Mit dieſer Löſung ſind die Pflanzen Johannisbeer und
Stachelbeerſträucher 2c tüchtig zu beſpritzen Dieſes Mittel iſt auch
gegen die Blutlans und zwar mit Erfolg angewendet worden
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